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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 59. Dienstag , den 28 > Februar , 1832 .

Frankreich .
Depiilirlenkammer ; Sitzung vom 22 . Febr .

An der Tagesordnung ist die fernere Budgeterörte¬
rung . Die allgemeine Diskussion über die Ausgaben des
Ministeriums deö Handels und der öffentlichen Arbeiten
wird eröffnet . Der Benchkerstatter der Bndgetkoinmis -
sion , Hr - Mallek , bemüht sich hauptsächlich , die Vor -
tbeile der Brücken - und Straßen - , so wie auch der
Bcrgwerkverwaltung hcrauözuheben . Er geht in lange
Umständlichkeiten über die Straßen , Brücken , Seehäfen
und über das Personale der Ingenieure ein .

Hr . Delaborde hält ein » Musterung über die Landstra¬
ßen und Kanäle ; die Landstraßen werden , wie er behaup¬
tet , schlecht unleihalten ; die Kanäle erwarten rm beste ,
res System . Hr . Drlaborde hält am Schluß seiner Re¬
de den Wissenschaften , die sich auf dre Manufakturen u .
Gewerbe beziehen , eine feurige Lobrede ; erzeigt , wie
viel Gemeinnütziges man ihnen verdankt , und bemerkt
unter Anden » , daß eine chemische Erfindung des Hrn .
Chaptal dem Staatsbudget jährlich 7 btö 8 Mll . gespart
habe .

Die Kammer schreitet hierauf zur Erörterung der ein¬
zelnen Artikel .

Die 3 ersten werden , mit unbedeutenden Amende¬
ments , genehmigt .

Die statt gehabte Diskussion hat für das Ausland we¬
nig Interesse .

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 2Z . Febr .
An der Tagesordnung ist die fernere Erörterung des

Budgets von 1832 ( Ministerium des Handels und der öf¬
fentlichen Arbeiten ) . Kap . 5 : Köiiigsstraßcn , Brücken ,
Schifffahrt , Fähren , Seehasen und besonderer Dienst :
27,458,000 Fr .

Die Busgetkommilsion beantragt eine » Abzug von
150,000 Fr . ; nämlich : Haft » von St . Jean - de - Luz
50,000 ; Haft " yo » Calais 40,000 ; Hafen von Dicppe
60,000 Fr . Diese Abzüge werden von dem königl . Kom¬
missär bestritten , der sich auf die Nützlichkeit der dort
begonnenen Arbnteii beruft , und zeigt , daß sie dringend
uothweudig waren , um großen Schaden zu verhüten ; er
wird von dem General Lamarque und Hrn . Larabit un¬
terstützt . Das Amendement der Bubgelkvmmission wird
hierauf verworfen .

Hr . Lherbette wünscht , daß die Straßenarbeilen , ge¬
gen eine mäßige Belohnung , von den Soldaten versehen
würden , und zitirt als Muster die römischen Legionen . —
Hr . von Traey trägt auf ein Gesetz über Frachtwagenpo ,

lizei an , um die schweren Güterwägen , welche die Stra¬
ßen verschlimmern , vergütenden Gebühren zu unterwerfen .
— Der Hr . Handclsminister erwiedert : Dieses Gesetz ist
bereit , und wird Zweifels ohne in der nächsten Session
votirt werden . — Das Kap . 5 wird hierauf zurAbstim4
mung gebracht , und von der Kammer genehmigt .

Kap . 6 : Personale des königl . Jngenieurkorps für den
Brücken - und Straßenbau : 2,870,000 Fr . Die Budgel -
kommiston beantragt eine Minderung in Betreff der Bu¬
reaukosten der Divisionsinspektorrn von 19,200 Fr . Die¬
ses Amendement wird angenommen ; das amendirle Kap .
6 . wird nun zur Abstimmung gebracht , und von der Kam¬
mer genehmigt .

Kap . 7 : Personale des königlichen Bergwerkskorps :
434,000 Fr . : nämlich : s) Bergwerksrath , BcrgwerkS -
schuie und Bergwerksingemeure , 374,000 Fr - k ) Berg - ,
werksschule zu St . Etienne , 20,000 Fr . c) Für Aüfsu
chnng von Erz - und Kohlengruben , Aufmunterungen re .
40,000 Fr .

Die Budgetkommission beantragt eine Minderung von
50,000 Fr . , anwendbar auf den Bcrgwerksraib .

Die Kammer genehmigt diesen von der Kommission
vorgeschlagencn Abzug . Dieses geminderte Kapitel wird
hierauf genehmigt .

Kap . 8 : Beisteuern des öffentlichen Schatzes für be¬
sondere Arbeiten , 10,400,000 Fr . Genehmigt .

— Die Gazette de France macht den Redakteurs des
Journal des DebatS folgende scharfe , aber nicht unverdiente
Vorwürfe : » Es gibt unkluge Freunde , die hundertmal
gefährlicher sind , als weise Feinde . Der Phönix dieser
Ungescheidten ist daS Journal des Debats . Oder waS
gibt es Ungeschickteres , als in den Srraßen oder aus
Schmähschriften die schlechten Witze , die groben Injurien
gegen die Person des Staatsoberhauptes zusammenzuraft
sen , umslein spaltenlangcn Apologien zu widerlegen ! !
Ist sein Leben nicht eine hinlängliche Antwort aus jene
Verlästerungen ?

— Die Menschcnblattern richten wirklich große Dcrhee -
rungcn an auf dem St . K atharincnmar kt , in der St . Anto -
nilisstraße , und in der Umgegend . Es ist traurig . Laß
die Handwcrkslcute in diesem Stadtviertel in ihrem
Widerwillen <iegen die Kubpockenimpfnng hartnäckig be¬
harren , und sagen : daß diese die Keime aller Krankheiten
tm Körper einschließr , und die Natur hindere , der Ärank -
heiksstoffe sich zu entledigen .

'
Und dies Vorurtheilherrscht

zu Paris im 1 . 1832 !
» Alles dies , sagt der Messager , rührt von der Unwis¬

senheit her , worin man die untern Vvlksklaffen läßt,



von der Knauserei , womit man die dem Primärunter - >
richt gewidmeten Fonds festsctzk. Die Kammern haben
die Mittel in Händen , dem Uebel vorzubeugen , und soll »
ten , bei Festsetzung des Budgets , weit größere Summen ,
als bisher , für den Volksunterncht anwcisen . «

— Der Polizeipräfekt hat die Maires der 12 Bezirke
von Paris aufgefordert , daß Jeder die in feinem Bezirk
wohnenden Aerzte einlade , ihn sogleich zu benachrichtigen ,
wenn in ihrer Praxis eine Krankheit vorkäme , von der sie
vermuthen könnten , eS scy die Cholera - Morbus . Auch
ist den Polizeikommissärrn befohlen worden , sogleich einen
Arzt , der Mitglied der Gesundheitskommission ist , her¬
beirufen zu lassen , um zu verifiziren , ob die ihnen be¬
kannt gewordenen Krankheitsfälle Aehnlichkeit mit der
Cholera haben , und ihren Bericht mit demjenigen des
Arztes sogleich an ihn , den Polizeipräfekten , einzusenden .

— Im Hotel der Invaliden hat man so eben die Ka¬
nonen aufder dortigen Terrasse inS Gießhaus abgeführt ,
um sie in Feldstücke umzugießen . Dagegen soll die Ter¬
rasse mit den Kanonen garnirt werden , welche mau zur
Zeit der Republik und des Kaiserreiches den feindlichen
Armeen abgenommen hat , und die zu diesem Endzweck von
Metz , wo sie seit 1815 iu Depot geblieben , nach Paris
gebracht wurden .

— Man hat dem Ministerium die Verminderung des
Tvnnengeldes von den in unsere Häfen emlausenden
englischen Schiffen als eine blose Gefälligkeit vorgewor¬
fen . Mittelst vollständigerer Auskunft hätte man sagen
sollen , diese Verminderung stellt bloS den Verkehr zwi¬
schen Frankreich und England auf gleichen Fuß , in welchem
letzter, , Lande unsere Schiffe längst schon auf den Fuß ein¬
gelassen werden , auf den wir nun die brltiische Flagge
aufnehmen . Diese Bewilligung unserer Regierung ist
übrigens bloS eine Anbahnung zu einem Handelsvertrag
zwischen beiden Nationen . Bis jetzt hat , versichert man
uns , solcher Vertrag große Schwierigkeiten getroffen , da
England , als Hauptbedingung , Einfuhr seines Eisens
um mäßigem Preis fordert , und Frankreich seinerseits
zwei DrUtheile Abzug am jetzigen Eingangszvll feines
Branntweins und drei Sechstheile an den jetzigen Zöllen
wünscht , die 4 bis 5 Mal den Werth der Maaren betra¬

gen . Englands Kolonialinteresse , und bei uns der Ein¬
fluß der Elsengruben - und Eisenwerkbesitzer werden , wir

fürchten eS , die gegenseitige Bewilligung dieser Begehren
verhindern .

— In der Nacht vom 22 . d . M . wurde bei dem Uhr¬
macher , Hrn . Lemercwr , ein sehr bedeutender Diebstahl
begangen . Die Diebe haben sämmtliche Pendeluhren , Sack¬
uhren rc . fortgenommen .

— Man schreibt aus Dijon : Dieser Tage ist eine be¬
trächtliche Quantität Wein abqesctzt worden . Die Han¬
delsreisenden des Goldhügeldepartements haben überhaupt
zu guten Preisen verkauft . Man versickert uns , in ei¬
ner Woche scy zu Bordeaux für 24 Mill . Fr . verkauft
worden , ßch, HauS in einem Städtchen bei Paris hat

für 30,000 Fr . gekauft . Ohne allen Zweifel werden
die Burgunder Weme nächstens im Preise steigen .

( Patriote de la Cote d 'Or .)
Toulon , den 17 . Febr . Ein Handelsschiff über «

brachte uns so eben Nachrichten von unsrer Expedition nach
Italien . Unsere Division ist in dem Hafen von Civita ,
Vecchia angekommen , wo sie die an Bord befindlichen
Truppen ausschiffte . Die Gabarren die Mosel und die
Rhone sind abgesegelt , um zu ihr zu stoßen , und das
Dampfschiff der Pelikan geht in diesem Augenblick eben
dahin unter Segel . «

Algier , den 2 . Febr . Der italienische General Ser -
cognani wird , dem Vernehmen nach , bei der Okkupations¬
armee angestellt werden . Man will ihm das Kommando
über die Fremdenlegion anvertrauen .

— Am 23 . war bei dem Hrn . Ministerpästdenten eine
Botschafterkonferenz . Noch am nämlichen Tage schickte
der russisch« Botschafter einen ausserordentlichen Kurier
nach Petersburg , und der spanische einen nach London .
Dieser letztere Diplomate hatte den Tag vorher Depeschen
von seiner Regierung durch einen ausserordentliche » Ku¬
rier erhalten . Drei Kuriere wurden auch von dem Mi¬
nisterium der auswärtigen Angelegenheiten abgefertigt ;
einer nach Brüssel , der andere nach Rom , und der dritte
nach Wien .

— Der Semaphore von Marseille gibt folgende Nach¬
richten auS Algier , welche eine ernsthafte Beachtung
von Seite der Regierung verdienen :

Algier , den 4 . Febr . Die Sicherheit , deren wir
schon ziemlich lange genreßen , ist so eben wegen einer
ausserordentlichen Abgabe , welche unser neuer Gouver ,
neur der maurischen Bevölkerung auflegen wellle , ge¬
stört worden .

Diese Forderung bestand in 4500 Zentnern Wolle ,
um Matrazen für die Soldaten daraus zu machen .
Dle Einwohner hatten die Wahl , in Natura oder in
Geld , den Zentner Wolle zu 80 Fr . berechnet , zu
zahlen .

Gleich nach der Ankündigung dieser Steuer versam -
mellen sich die Mauren in den Moscheen ; nach gepflo¬
gener Berath ' ing erklärten sie dem Gouverneur , daß sie
weder Wolle , noch Gels hätten ; überdieß fty in der
mit dem General Bounnont abgeschlossenen Kapitula ,
tion festgesetzt , daß keine neue Steuer , von welcher
Natur sie auch seyn möge , erhoben werden solle ; wenn
sie bisher mehreren drückenden Forderungen nachgegcben
hätten , so sey eS aus Liebe zum Frieden und in der
Hoffnung geschehen , daß diese Ungerechtigkeiten sich nickt
wiederholen würden ; sie wären deßwegen fest entschlos¬
sen , die neue Auflage nicht zu entrichten , und wenn
man das Ansinnen nicht zurücknähme , so begehrten sie
Schiffe , um nach Smyrna übergeführt zu werden .

Der General begehrte Bedenkzeit ; inzwischen brin¬
gen die Mauern , an der Zahl mehrere tausende . Tag
und Nacht in den Moscheen zu .

Diese Umstände haben auch viele Gährung auf dem
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Lande hervorgebracht , und es werben uns keine Lebens¬
mittel mehr zugeführt . Das Getreide stieg plötzlich von
4 auf 10 Bvudjvus . DaS Mehl aus Frankreich , daS
vor einigen Tagen nur 34 Fr . bas Tönnchen galt , ko¬
stet jetzt 60 Fr .

D >e französische Regierung sollte immer nach derUe -
berzeugung Handel » , dag das Gedeihen der Kolonie
mit dem Wöhle der arabischen Bevölkerung innig ver ,
knüpft ist.

— Spätere Briese aus Algier melden : « Der Herzog
von Rovigo hat die Wcllabgabe auf die Hälfte herab¬
gesetzt, und die Bevölkerung hat sich alsbald beruhigt . "

Großbritannien .

London , den 21 . Febr . A » dem Geldmarkt zeigte
sich gestern eine seltnene Erscheinung , indem bis 1 Uhr
nicht ein Kauf für Rechnung effekluirt worden war . In
den letzten 15 Jahren ist dies nur zweimal geschehen . Der
Ausbruch der Cholera ist wohl der Grund dieser Erschei¬
nung - Indessen hat die Bestürzung unter den höhern
Klassen der Gesellschaft bereits sehr abgenvmmen , und
mehrere Familien , welche sich zur Abreise ungeschickt
hatten , bleiben in der Stadt . Ander Börse will gar Nie¬
mand glauben , daß die Cholera in London ist , weil die
Berichte der SannätSkommission so sehr mager sind . Im
Ausland dagegen glaubt man desto mehr daran , und das
letzte Dampfbovt nach Ostende mußte bereits mit allen
Passagieren nach Margate zurückkehren . Kein einziges
Schiff wagt nach den Häfen von Spanien , Portugal
oder des Miktelmeers abzusegeln , bis man weiß , was
für Maaßregeln dort ergriffen werden . Man erwartet ,
sie würden so streng wie möglich auSfallen , und will da¬
her lieber die Sckiffe mit ihren Ladungen zu Hause las¬
sen , als dieser unbekannten Gefahr auSsetzen .

— Das Tonncngcld engl . Sckiffe in franz . Häten ist
um zwei Drittel vemindert worden , und der Courier ver ,
sichert , eS würden gegenwärtig große Anstrengungen
durch die Höfe von Frankreich und England gemacht , um
die Vorurtheile zu entfernen , welche einem von allen Frei¬
sinnigen in beiden Ländern schon so lange gewünschten
Handelsvertrag bisher im Wege standen .

— Der Senat der vereinigten Staaten von Nordame¬
rika hat der von dem Präsidenten ausgegangenen Ernen¬
nung des Hrn . van Buren zum Gesandten am hiesigen
Hofe mit der Majorität von einer Stimme die Genehmi -
gung verweigert . Es ist dies das eiste Beispiel , daß
man den Präsidenten in der Wahl der Männer beschränkt ,
durch die er er die auswärtigen Verhandlungen besor¬
gen läßt .

Belgien .
Brüssel , den 20« Febr . Die Repräsentantenkam¬

mer hat heute den den verschiedenen Ministerien zu bewil¬
ligenden Kredit von 5,904,000 fl . , um bis zur Annahme
des Budgets die unabänderlichen und dringenden Aus¬
gaben zu bestreiten , angenommen .

— Man meldet , daß Hr . von Broucküre seine Entlas¬

sung als Krieqsminister verlangt und erhalten Hab « ; man
kennt seinen Nachfolger noch nicht .

— Der Courrier schiebt die Abdankung des Kriegsmi¬
nisters auf die beträchtlichen Reduktionen , welche die
Kammer im Budget seines Departements in Vorschlag
bringen zu wollen scheint .

— Man meldet Aenderungsvorschläge zum Vertrags .
15 . Nov . sehen an unsie Regierung ergangen , bre deß -
halb ziemlich verlegen ist. Doch wird sie die Schwierig¬
keiten nicht scheuen , und bereit »' leitet sie durch ein ziem¬
lich geschicktes Mittel die Derzichtleistung auf Sie Schiff ,
fahrt auf den inner « Gewässern Hollands ein . Eine Ei¬
senbahn von Antwerpen nach Köln mit niedreren Ver¬
zweigungen kann statt der Kanäle und Flüsse dienen ,
um den Rhein zu erreichen . Eine amtliche Anzeige ist
neulich über dieses Unternehmen erschienen ; es scheint nun
definitv abgeschlossen zu seyn . Man spricht von einer Un¬
terhandlung mit Pieussen . Vermuthlich gibt Letzteres
seine Erwilligung in ein Vorhaben , das ihm selber nütz¬
lich ist , und auf diese Weise wird das Haupthinderniß ,
warum das auf seine Wasierherrschaft eifersüchtige Hol¬
land den Vertrag vom 15 . Nov . Nicht ralifiziren will , ge ,
schickt beseitigt .

Holl and .
Haag , den 22 . Febr . Graf von Orlvff hat am

21 . beim Könige zu Mittag gespeist .

Polen .
Die allg . Ztg . meldet von der poln . Gränze

unterm 14 . Febr . : Der bekannte Peter Wysozki ist nicht
tvdt , sondein vor längerer Zeit nach der Festung Bo ,
bruisk abgeführt worden , wodurch sich sein plötzliches
Verschwinden aus Warschau erklärt . Von den Landbo¬
ten befinden sich neunzehn und von den Senatoren vier in
dem Karmaliterklvster in Warschau verhaftet . Auch
Vtnzent von Nremojewski und der Landbote von Volhy -
nten , Graf Olytar , sind hier in Haft , und es beruhte
die Kunde von des erstem Tode auf einer Namensvcr -
wechslung mit einem vor einiger Zeit verstorbenen jungen
Offizier dieses Namens , der zu denjenigen gehörte , wel¬
che am Tage der Revolution in das Schloß Belvedere
eindrangen . Wie verlautet , soll ehestens die kriegsge¬
richtliche Untersuchung gegen alle diese Verhafteten eröff¬
net , und Wysozki von Dobruisk nach Warschau gebracht
werden . — Die Professoren an der dastgen Universität er¬
halten schon seit dem Monate September v . I . keinen
Gehalt ; die zur Universität gehörigen Utensilien stehen zur
Abfahrt nach Grvdno in Bereitschaft . — Don den in das
Innere von Rußland abgcführten poln . Generalen hat noch
keiner Sibirien betreten ; sie sind vielmehr in mehrern kleinen ,
einige hundert Werste hinter Moskau belegenen Orten , als
Wvlvgda , Jaroslaw und andern untergebracht , wo sie
für ihren eigenen Unterhalt zu sorgen haben , dabei aber
keinen persönlichen Beschränkungen ausgesetzk sind . Wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Moskau haben viele eine
gastfreundliche Aufnahme selbst bei hohen ruff . Militärs



gesunde «. Der Kaiser hat nur den Grafen Lubienski
vor sich gelassen , uns ihm nach einem scharfen Verweise
nach Polen zurückzukehren gestattet .

Rußland .
Petersburg , den 15. Febr . Se . Durchs , der Ge »

neralfelsmacscball Fürst PaSkewitsch von Warschau ist
am 1l . d . hier angelangt , und im Wmterpalast abge¬
stiegen. Vorgestern früh wurden ihm sämmtliche in Pe¬
tersburg anwesende Generale und Offiziere vorgrstellt .

Die allg . Ztg . enthält folgende Nachrichten von der
russischen Gränze , den 9 . Febr . : Die Mehrheit der
fremden Journale will unsrer Regierung Absichten unter¬
legen , die ihr ganz fremd , und mit dem geraden aufrich¬
tigen Charakter unsers Monarchen unvereinbar sind . Man
schildert unsre Politik als hinterhaltend , die das Tages¬
licht scheue , und im Trüben fischen wolle , während man
in Petersburg vielleicht zu offen bandelt , und in die Zu¬
sagen der fremden Kabinette zu viel Vertrauen setzt . Seit
dem Regierungsantritte des Kaisers Nikolaus kann auch
nicht die geringste Zweideutigkeit in dem Verfahren unsers
Kabinets nachgewiesen werden , vielmehr ward bei allen
großen politischen Fragen unsre Ansicht unverholen aus¬
gesprochen , und das Benehmen , das sich Rußland dabei
zu beobachten vorgenommen hatte , beinahe förmlich pro -
klamirt . Es muß sohin befremden , wenn auswärtige
Journale die Stellung Rußlands gegen das übrige Eu¬
ropa als feindselig schildern , und Rückhalte suchen wol ,
len , wo keine sind . Denn man wird doch mit einiger
Billigkeit und Rechtsgefühl dem Kaiser nicht zumuthen
wollen , daß er ohne die geringste Rücksicht auf bestehen¬
de Vertrage , angenommene Grundsätze und verwandt¬
schaftliche Bande zu nehmen , blindlings die Zerstückelung
eines unter der Garantie von ganz Europa gebilde¬
ten Reiches , und die vertragswidrige Behandlung eines
würdigen » und mit ihm durch enge Verwandtschaft be¬
freundeten Monarchen unterschreibe , daß er den , mit den
Bestimmungen völkerrechtlicher Beziehungen vollkommen
unveinbaren Vertrag ungeprüft sanktionier , und die Ach¬
tung gegen den König der Niederlande so sehr aus den
Augen setze , um , ohne die Gründe geprüft zu haben,
welche ihn bestimmen , den ihm vorgelegten Vertrag zu
verwerfen , die Auswechselung der Ratifikation anzube¬
fehlen. Es gehörte mehr als eine gewöhnliche Härte da¬
zu , nm so verfahren zu können , und man hätte von den
sich auforingcnden Vormündern der öffentlichen Meinung
im wcstl. Europa erwarten dürfen , daß sie die gewöhnli¬
chen Konoenienzen zu achten verstanden , und den GeOihlen
des Kaisers , so wie seiner Handlungsweise Gerechtigkeit
wiederfahrcn lassen würden , die wie immer , so auch in
der holländischen Streitsache , rechtlich und offen ausge¬
sprochen waren , und deutlich seinen Wunsch zu erkennen
gaben , zur Erhaltung des allgemeinen Friedens bcizutra -
gen , wenn sie ihm auch nicht erlaubten gut zu heißen , daß
heilige Rechte mit Füßen getreten würden - Diese Ge¬
rechtigkeit ist jedoch von dem befangenen Urtheile der
Parteien nicht zu erwarten , sie huldigen allein den Ein¬

gebungen ihrer Leidenschaft ; wäre es anders , so wür¬
den sie sich sagen müssen, daß Rußland bei einem gro¬
ßen Kontincntalkriege keine Vorthelle zu erwarten hat ,
und sein politstcher Einfluß auf Europa leicht geschwächt,
gewiß nicht vergrößert werden könnte , daß es in sei¬
nem Interesse liege , mit allen Nationen in gutem Ein¬
vernehmen zu stehn , und daß die gegen Holland beobach¬
teten Rücksichten , aus rein moralischer Hingebung , kei¬
neswegs aus kalter Vortheiisbcrechnunq entstanden sind .
Man muß sich daber nicht wundern , wenn alle mit der
Jullusrrvoiution verwandten Journale es sich zum be-
sondern Geschäfte machen , die Absichten des russischen
Kabinets zu entstellen , und die Völker vor dessen Uc -
bergewicht zu warnen , weil sie entweder unter Einwir¬
kung blinder Leidenschaft redigirt werden , oder selbst ei¬
nen Krieg anzufachen beabsichtigen , welchen alle beson¬
nenen Regierungen zu vermeiden suchen , und den Völ¬
kern eine glückliche Zukunft ohne weitere Erschütterung
zu sichern sich bestreben. Durch die Sendung des Gra¬
fen Orloff nach dem Haag , gibt der Kaiser einen neuen
Beweis von seiner friedliebenden Gesinnung ; allein cs
läßt sich schon im voraus annehmen , daß die Journa¬
listen auch dieser geheime Absichten unterlegen , und sie
nach ihrer Gewohnheit entstellen werden .

Odessa , den 3 . Febr . Im verflossenen Jahre wur¬
den in Odessa für 12,322,056 Rubel Maaren cingeführt ;
die Ausfuhr betrug 20,063,953 Rubel : es waren 476
Schiffe in den Hafen von Odessa eingelaufen , und 424
von .hier abgesegelt .

Spanien .
Madrid , den 13 . Febr . ES scheint , unsre Klo «

ftergeistlichkeit schicke viel Geld nach Paris , um Aufruhr
zu Gunsten der gestürzten Dynastie zu stiften . Der
jüngste Aufruhrversuch , der Lu '. wig Philipps Ermor¬
dung herbeiführen sollte , hat Spanien viel Geld ge¬
kostet .

Seitdem Don Pedro Frankreich verließ , um die Ex¬
pedition zu befehligen , wird Alles , was unser Heer und
die Diplomatie betrifft , äußerst lhätig betrieben . Unsere
Apostoliker sind ganz bestürzt , wenn sie an daS Resultat
denken , welches der Triumph Don Pedro ' s in Portugal
herbeiführen kann ; denn Spanien wäre alsdann in der
Klemme zwischen zwei repräsentativen Regierungen , und
müßte immer auf der Hut seyn vor den ausgcwanberten
Konstitutionellen , die von Portugal her die Versuche er¬
neuern würden , welche Mina und DaSguez an den Pyre¬
näen unternahmen .

— Briefe aus Madrid vom 14 - Febr . melden , daß
der Hr . Graf von Alcudia , Nachfolger des verstorbenen
Hrn . Salmon im Ministerium der auswärtigen Angele¬
genheiten . am 12. in der Hauptstadt angekommen , und
am 13 > Sr . M . dem Könige vorgestellt worden ist .

— Drei Mönche sind zu Madrid zum Strange vcrur -
theilt worden , und man hat das Urtheil am 8 . Febr .
wirklich vollzogen. Ihr Verbrechen muß groß gewesen seyn !
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Däiern .
Mit dem 29 . Febr . hört die Münchner politische

Zeitung auf zu erscheinen , und an ihre Stelle tritt am
1 . März die » baieriiche Staatszeitung « mit einer lite¬

rarischen Beilage , betitelt : » baicrischc Blätter für Ge ,

schichte , Statistik , llilerakiir und Kunst « . Der Ankün¬

digung zufolge ist die Staatszeitung dazu bestimmt , dem
bei der stets wachsenden Lebendigkeit der Presse und des

geistigen Verkehrs immer fühlbarer werdenden Mangel
eines Organs der Regierungsansichten abzuhelfen , und
einem dringenden Wunsch selbst der den Grundlagen der
Verfassung ergebenen Opposition zu entsprechen . Die
Staatszeitung wird sich mit äusserer , wie mit innererPo -
kitik beschäftigen . In Absicht auf jene ist die Redaktion
selbstständig und auf ihre eigene Verantwortung hinge ,

^ wiesen , jedoch der verfassungsmäßigen Zensur unterwor ,
fen . In demjenigen Theil aber , welcher den inner « An¬
gelegenheiten Daierns gewidmet ist , wird sie die Ei ,
gensckaft eines offiziellen Organs der Staatsregierung
annehmen .

Hannover .
Die Hannov . Ztg . meldet aus Clausthal vom 19 .

Febr . : Der vberharziscke Bergbau hat in dem letztver -
ssosscncn Jahre 52,911 Mark Silber , 97,000 Zentner
Blei und Glätte und 452 Zentner Kupfer , einen Werth
von mehr als einer Million Rthlr . produzirt , welchem
der Werth der Produktion der kön . Eisenhütten mit et¬
wa 300,000 Pfund noch hinzukommt .

Griechenland .

Nauplia , den 26 . Jan . Die Konstitutionellen
machen Fortschritte ; sie sind Meister von beinahe ganz
Ost , und Westgriechenland . Missolonghi ist in ihien
Händen ; vorgestern haben sie sich Eleusis bemächtigt .
General Rouqui ist so eben zum Gefangenen gemacht ;
mehrere andere Anführer von der Parthel Capod ' Jst «
riaS wurden die Waffen in der Hand gefangen genom¬
men und festgesetzt . Auf dem ganzen griechsichen Fest¬
land ist nur noch ein einziger solcher Kapitain , dem
aber Diovounioli dergestalt zusetzt , daß er bald gcnö -
thigt sein wird sich zu ergeben .

Die konstitutionellen Truppen , 8000 Mann stark ,
werden alsdann in Morea einrückcn , wo die Einwoh¬
ner gut für sie gestimmt sind . Die Spartaner unter
einem Neffen von Mauromichalis haben sich in Bewe¬
gung gesetzt . Sie gehen auf Niffi los , wo sie wenig
Widerstand finden werden , da das daselbst garnisonircn -
de Bataillon mit ihnen sich zu verbrüdern nicht abge¬
neigt scheint .

Die Parthei des Capo d'Jstrias hat unter Leitung
deS Bischvffs Porpbyrius , hinter einander 2 Deputati¬
onen a » die Konstitutionellen abgesandt , mit der Er¬
öffnung , sic wolle alle Bedingungen annehmen , wofern
nur Augustin Präsident oder wenigstens Mitglied der
künftigen Staatshoheit bliebe . Allein vergebens . Jetzt ,
da sic sich umsonst bemüht und nun an ihrer Sache ver¬

zweifelt , hat sie 2 Ordonnanzen erlassen , worin sie die
Konstitutionellen für Rebellen erklärt und Guineos , ei »
neu Sohn Colocotronis , zum Anführer von 15 pelo ,

ponestschen Bataillonen ernennt , die sie sich schmeichelt
zusammenzubringen . Eine Truppenabtheilung , die Au¬

gustin zu Eorinth versammelte , ist beinahe ganz in die
Reihen der Konstitutionellen übergetreten ; ebenso die

Besatzung von Tripolizza ; 3 seiner Schiffe , die in dem
Meerbusen von Eorinth kreuzten , um die Kommunika¬
tionen der Konstitutionellen zu unterbrechen , und eine
Kriegsbrigg in dem Meerbusen von Lepantos , haben sich
der Regierung der letztem unterworfen .

Amerika ,
Zeitungen aus Buenos Ayres vom 27 . Nov . enthal¬

ten das Bulletin von einem Siege des General Quiroqa
über den Rest des Heeres , welches sich am 1 . Dez . 1828
empört Harle , unter General de la Madrid und Javier
Lopez . Die Rebellen wurden nach ü '/sstündigem Gefechte
völlig vernichtet .

Verschiedenes .
Die Berliner Haube und Spenersche Zeitung gibt

zur Vervollständigung Ser jüngsten Nachricht von Kaspar
Hauser folgenden Auszug eines Schreibens des Hrn . von
Feuerbach , der als Chefpräsident des OberappellationS -
gerichls zu AnLbach ( für den RezatkreiS ) die Leitung des
Verfahrens in der K . Hauserschcn Sacke hat : Der Graf
Stanhope , Pair von England , welcher seit verwiche -
nem Sommer dem Unglücklichen sich als Wohllhätcr er ,
wiesen , hat endlich , aus höchst menschlicher Lheilnahme
an dem liebenswürdigen Jünglingskinde , sich entschlossen ,
denselben ganz zu übernehmen und als Pffegcvaler für ihn
zu sorgen . Lord Stanhope hat sich durch förmliche ge¬
richtliche Urkunden dazu verpflichtet ; in Folge dessen
lebt Hauser jetzt zu Ansbach , wo er auf Kosten des ed¬
len LordS von einem Lehrer erzogen wird . Nächsten
Sommer wird Kaspar zu ihm nach England gebracht ;
in so fern nickt die Untersuchung seinen ferner » Aufenthalt
auf dem Kontinente nothwendig macken sollte . Auch ist
es der Lord , welcher bedeutende Summen zu unserer Ver¬
fügung gestellt hat , um jede auch noch so leise Spur zu
verfolgen .

Staatspapiere .

Pariser Börse vom 23 . Febr . 5proz . konsol . 97 Fr .
95 , 85 Ct . 3prvz . konsol . 67 Fr . 50 , 40 Ct .

Wien , den 21 . Febr . 5prozent . Metalliques 85 ^ ;
Bankaktien 1120 -

Frankfurt , den 25 . Febr . Grvßherzogk . badische
50st . Lvtt . Loose von S . Habersen , und Goll u . Söhne
1820 82 ^ si. — 4prozent . Metall . 77 ^ » ; Bankaktien
1368 ( Geld ) .

Rkdigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .
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AuSjug akrs den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26. Febr. Barometer Lherm. Hygr. Wind
M. 8 '/ . 28 Z . 0 .3 L. 1,0 6l « ^ j NO .
M . 1 '/ . 28 3. 0 .0 L . 8,1 « . 54 G. NO.
N . 7 '/ , 27 3 . 11,7 e. 5,0 G. 54 G. NO.

Heiter.

Psychrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . - 3.9 Gr . - 3 .0 Tr .

Literarische Anzeigen .

De » 1 . März d . Z . erscheint in meinem Verlage , und
wird gleich an die Herren Subskribenten versandt :

Die offizielle Ausgabe der neuen

Prozeßordnung
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten

für das

Großherzogthum Baden
( inol . der Gant - und Exekutivnsordnung )

welche den 1 . Mai d . I . in Wirksamkeit tritt .

Der Preis für die Eremplare , welche durch die an alle

großherzoglichen Hofgc richte und Aemter gesandten
Subscriptionslisten bestellt werden , ist zu 2 st. festgesetzt ,
und es werden diese Eremplare den Herren Subscribcnten
franco übersandt . Der Ladenpreis wird höher und nach
der Bogenzahl bestimmt .

Diejenigen großherzoglichen wohllöblichen Ober - und

Bezirksämter , welche mir die Subscriptionsliste noch
nicht zurückgesandt haben , bitte ich gehorsamst um möglich
schnelle Rücksendung z ebenso bitte ich die Herren Beam¬
ten , Advokaten , Thcilungskommissäre und
O r t svorst än d c , welchen die Subscriptionsliften nicht zur
Unterzeichnung zukommen , denen aber am schnellen Besitz der

Prozeßordnung gelegen ist , mir ihre Bestellungen I' aldigst
und franco zu übersenden , zumal alle Bestellungen , die
» ach der ersten Expedition cingehen , nur zum höher » La¬

denpreise und auf Kosten der Herren Besteller effektuirt
werden können .

Die Motive zur Prozeßordnung , verfaßt von Frechrn .
G . von Weiler , kosten im Ladenpreise 4g kr . z die Her¬
ren Subskribenten auf die Prozeßordnung erhalten sie je¬
doch , auf ausdrückliche Bestellung , für Zü kr . per Exem¬
plar .

Karlsruhe , den 22 . Febr . 18Z2 .
Ch . Th . Gross ,

Buchhändler und Buchdrucker .

Karlsruhe . sMu seum .z Nächste » Freitag , den
2 . März , ist die lüte Abendunterhaltung im Museum .

Anfang halb 7 Uhr , Ende 10 Uhr .
Karlsruhe , den 27 . Febr . 1 SZ2 .

Die Museumskommissto ».

TS " Karlsruhe . sAnzeige . f Feine schwarze nie¬
derländische Tücher zu den äußerst billigen Preisen von 2 fl .
2 fl . 24 kr . , r fl. 48 kr . , 3 fl . , 5 kr . und 3 fl. 45 kr . die Elle ,
sind i » ganz feiner Qualität und bester Auswahl frisch ange -
kvmmen bei

Julius Homburg ,
dem Gasihofe zum Erbprinzen gegenüber .

Karlsruhe . sAnzeige . jj Aechte englische Baumwolle
ist angekommen bei

D . H i lb .

Karlsruhe . ( Lchrlingsgesuch . ) Es sucht ein Fär -
vermcister in einer benachbarten Provinzialstadt , bei dem alle
Arbeiten seines Fachs Vorkommen , einen jungen Menschen in
die Lehre . Nähere Auskunft erfährt man im inner » Zirkel
Nr . 25 .

Karlsruhe . sBau - u . Nutzholzversteigerung .s
Donnerstag , den 8 . Marz d . I . , werden im herrschaftlichen
Walde , Rüppurrer Forsts ,

Zo Stämme eichen Bau - und Nutzholz
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit einlaben , daß sic sich am obgedachtcn
Tage , Morgens 8 Uhr , beim ForstdauS in Rüppurr einfinden
können , von wo aus man dieselben alsdann an den nahen Ver¬
steigerungsort in den Wald geleilen wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 18Z2 .
Graßherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sFahrnißverstelgerung . s Au » der
Gantmasse des verstorbenen Felowebet Jung von hier werden

Mittwoch , den 7 . März ,
Vormittags g Uhr , Amalienstraße Nr . g ,

MannS - und Frauenkleircr , Bett - und Weißzeug ,
Schrcinwerk , Küchengeschirr , Pvrzellain - und Gla «.
waaren und allerlei Hausraih ,

gegen baare Bezahlung versteigert werden .
Karlsruhe , den 2Z. Febr . , 83 - .

GroßherzoglicheS StadtamtSrcvisorat .
K e r l c r .

vät . Serauer »
TheilungSkommissär .

Rastatt , sVersteigerung . ü Donnerstag , den
k. M . , - Vormittags g Uhr , wird in der Oberforstkanzlei dahier
die Beifuhr des buchenen Scheilcrholzcs , welches für den groß -

herzoglichen Holzhof in Karlsruhe gehauen wird , und zwar im

Herrschaftswalde Badener Forsts :
aj Distrikt Dirket mit circa 80 Klafter ,
d ) - Hobcrgle « 170 do .

im Wege der öffentliche » Versteigerung in Akkord gegeben .
Die Liebhaber werden hiezu eingeladcn , und können die

Schläge , worin das Holz gefällt ist , vorher einsehen .
Rastatt , den 23 . Februar 1832 .

Großherzogl . Oberforstamt .
v . Degenfeld .

Bruchsal . sHolzversteigerung . s Im KarlSborfer
Revier w » d nachbenanntes Holz versteigert , und die Zusammen¬
kunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr in der Erhardseck , welch «

zwischen der Saalbach und Saugraben oberhalb der Neudorser
Mühle liegt .

Den 5- Marz kommen vor :
Sg, » ooo Hopfenstangen ,
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Den 6 . März kommen « er :
, 7,00 » buchene u . eichene Wellen .

Den 7 . / Ü> und g . Mär ; kommen vor :

294 Stämme Eichen ,
welche zu Bau » , Pfahl - und Wagnerhvlz taugen ,

2 - S Stämme Eschen ,
worunter mehrere ganz starke sind , die übrigen aber zu Wagner -

und Siebmacherhol ; taugen ,
3 Ahorn ,
2 roth Ruschen ,

34 weiß Ruschen ,
36 Erlen und
r3 Aspen .

Bruchsal , den >7 . Febr . 18Z2 .
Großherzogliches Oberfvrsiamt .

v . Ehrend erg .

Karlsruhe . sEichen - St ammholz - Versteigerung .)
Des genehmigten Wirthschaftßplanes pro 1831 ) 3- zufolge , wird man

Donnerstag den 8 . Marz in dem sg. Lindenhardtwald der Gemein¬

de Malsch
103 Stamm Eichen und

Freitag den 9 . in dem sg. Kuhlagerwald dieser Gemeinde
51 Stamm Eichen ,

welche sich vorzüglich zu Holländer und Bauholz eignen , öffentlich

versteigern .
Die Liebhaber werden eingeladen , obige Lage früh 9 Uhr sich

zu Neumalsch im Wirthshaus zum Bären einzufinden , von wo

«us solche in den Wald geführt werden sollen .
Karlsruhe den 20 . Febr . 1832 .

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v . Holzing .

Karlsruhe . sEichen - Stammholz - Versteigerung .

In Folge hoher Genehmigung wird man

Samstag den 10 . März in der sg . Eschbrück der Gemeinde Bruch¬
häuser

119 Stamm Eichen
welche sich als Holländer , Bau - und Nutzholz qualifiziren , öffent¬
lich versteigern .

Die Liebhaber können sich gedachten Tag früh 9 Uhr zu
Bruchhauser im Wirthshaus zum Grünenbaum einsinden , von wo

aus solche in den Wald geführt werden sollen .
Karlsruhe den 20 . Febr . 1832 .

Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,
v. Holzing .

Karlsruhe . sWeiden und eichen Klafter - und

Wellenholz - Versteigerung .) Montag den 12 . März wer¬
den auf dem herrschaftlichen Salmengrundwrld Darlander Reviers

130 Klafter weiden , und
18 ,, eichen Holz , und

Dienstag den 13 . März , eben da

1200 Stück dergleichen Wellen

öffentlich versteigert .
Die Liebhaber wollen sich vorgedachte Tage früh 9 Uhr in dem

Wirthshaus zum Adler in Forchheim einfinden , von wo aus sol¬
che auf den Platz geführt werden sollen .

Karlsruhe den 20 . Februar 1832 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . sBuchen , eichen , birken Klafter - und
eichen Stammholz - Versteigerung . ) Dienstag den 20 .
März sollen in dem herrschaftlichen Zellerberg , Schölldronner
Forstes

<03 ) 4 Klafter eichen Scheiter ,
22 — buchene Bengel ,
231 )2 — birkene ,,

Mittwoch den 21 . März kn dem herrschaftlichen Kapellenbergwald

23 Stamm eichen Bau - und Nutzholz ,
30 Klafter buchene Prügel , und
10 — lannene Scheiter ;

Donnerstag den 22 . März
7800 Stück buchene Wellen

einer öffentlichen Versteigerung aüsgesetzt werden .
Die Liebhaber wollen sich den ersten Lag zu Marxzell , den

zweiten Tag auf dem Metzlinschwanderhof in der Försterwohnung
und den dritten Tag zu Burbach im Wirthshaus zum Adler ein¬

finden , von wo aus solche in den Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe den 20 . Februar 1832 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v. Holzing .

Offenburg . sSchuldenliquidation .) Gegen Gerbermei -

sier Ludwig Act wochvon Offenburg ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulden und
den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse¬
verwalters auf

Donnerstag , den 22 . März 1832 ,
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Maste zu machen geden¬
ken, bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allen -

fallfigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und zu begründen
haben .

Offenburg , den 17 . Febr . 18Z2 .
Großherzogliches Qberamt .

Orff .

Karlsruhe . ( Aktiv - und Passivschuldenliqui¬
dation . ) Auf Ansuchen der Wittwe des verstorbene » Satt¬

lermeisters Friedrich Dunke von hier wird
Donnerstag , den 1 . Mär ; d . I . ,

Vormittags g Uhr , auf dem Staitamtsrevisoratsbureau eine Li¬

quidation über Forderungen und Schulden vorgenommen werden .
Es ergeht daher an die Gläubiger und Schuldner die Auffor¬

derung , an obigem Tage ihre Forderungen dahier anzumclden ,
und die Schuldigkeiten um so gewisser anzuerkennen , als sonst

auf erstere bei der Erbverthcilung keine Rücksicht genommen und

letztere gerichtlich eingeklagt werden würden .
Karlsruhe , de » 18 . Febr . 18Z2 .

Großherzogliches Sradtamtsrevisorak .
K e r l e r .

vckt . Serauer ,
Lhl . Kvmmissär .

Karlsruhe . sSchuldenliquidation .) lieber die

Verlaffenschafe der verstorbenen Feldwebel Jung säten Eheleute

dahier wird der Konkursprozcß erkannt , und Lagsahrt zur An¬

meldung und Begründung der Forderungen , so wie der dafür

anzusprechenden Vorzugsrechte , auf
Mittwoch ; den 28 . März d - I . ,

Vormittags 6 Uhr , anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Gant¬

masse , anher vvrgeladen werden .
Karlsruhe -, den >6 . Febr . 18Z2 .

Großherzogliches Siadtaml .
Baumgärtner .

vckt . Goldschmidt .

Rastatt . sSchuldenliquidation .) Michael Strick -

faden , Jakob Sohn von Waldprechlsweyer , will mit Frau u .

Kindern nach Nordamerika auswandern .
Gesten Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer Forde¬

rungen auf
Dienstag , Len , 3 . Marz ,
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Vormittags 8 Uhr , auf hiesige Oberamtskanzlei vorgeladen ,
mit dem Beifügen , daß man ihnen im Nichtanmeldnungsfall
ihrer Forderung später nicht mehr dazu verhelfen könne .

Rastatt , den >4 - § ebr . 18Z2 .
Großherzogliches Oberamt .

Mainhard .
vät . Piuma ,

Aktuar .

Rastatt . sSchuldenliquidation . s Wird gegen den
Bürger und Webermeister Bernhard Kanzler von Wintersdorf
der Gantprozeß erkannt , und zur Liquidation seiner Schulden und
Verhandlung über die Vorzugsrechte Termin auf

Freitag den 16 . März d . I .

früh 8 Uhr in diesseitiger Kanzlei unter dem Rechtsnachtheile an¬
beraumt , daß die nicht angemeldet werdenden Forderungen von
der Gantmaffe ausgeschlossen werden .

Rastatt den 15 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

Bo sch .
vät Piuma .

Aktuar .

Achern . sSchuldenliquid ation . Î Gegen die Verlassen -

schaftsmasse des Lheilungs -Commissärs Karl Maier von Kappel ,
haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Donnerstag den 8 . März d . I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo sämmtli -

che Gläubiger ihre Forderungen und Borrechtsansprüche , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse dahier anzumelden und zu
begründen haben .

Achern den 11 . Februar 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Wiesle ch . ( Schuldenliquidation . ) Gegen die
Vellaffenschaft des Johann Körner alt in Diclheim haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 12 . März d . I . .
Vormittags 6 Uhr , anberaumt , wozu sämmtlicke Gläubiger
unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , vorgeladcn werden .

Wicsivch , den - 5 - Febr . 18Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weng .
vüt . Fischer ,

Rechtsprakt .

Sinsheim . sScdu lden liquidat ivii -I! Die Gläu¬
biger des in Gant erkannten Heinrich Baumbusch von Grom -
bach werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am

Donnerstag , den 8 . Marz d . I . ,
Morgens 8 Uhr , dahier vor Amt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Aktivmasse zu liquidsten .

Sinsheim , den r >. Jan - rKZr .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
vät . Pelli sicr .

^ lV ühl . lS chuldenliquidation . ) Da der Vogt
Fidel Maurath von Unzhurst , der auf das Ableben seiner
verstorbenen Ehestau nothwendig gewordenen Gemeinschaftsthei -

lung wegen um Zusammenberufung seiner Gläubiger Behufs
einer Schuldenliquidatton gebeten hat , so werden dessen sämmt -
stche Kreditoren -hiermit au ' gefordcrl , ihr - Ansprüche am

Donnerstag , den 8 . k. M . ,

Vormittags 6 Uhr , vor der Theilungsbehöidc im Röffelwstths -
hause zu Unzhurst zu liquidsten ; widrigenfalls sie sich die Ver¬
weisungen nach den eigenen Angaben des Logis Maurath
und etwa andere Rechtsnachtheile gefalle » lassen müssen .

Bühl , den 6 . Febr . 18S2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häscl 1 n .
Offenbu . g . sSch uIdenliq uidatio n . s Der Bür¬

ger Ignaz Broß von Elgersweier will mit seiner Ehefrau Bar¬
bara geb . Reigelsbcrger und seinen Kindern nach Nordamerika
auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag , den 12 . März ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmclden , ansonst
ohne Rücksicht hieraus den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , den 21 . Febr . 1852 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Offen bürg . sS ch u ld enliq ui da t io n . ^ Der Bür¬
ger und Rebmann Johann Hab erst roh und dessen Ehefrau
geb. Berg von Zell , ferner der Bürger und Rebmann Valentin
Köninger und seine Ehefrau Franziska gib . Mayer von dort
wollen mit ihren Kinder » nach Nordamerika auSwandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag, . den 12 . März ,

Morgens 8 Uhr , auf hiesig « Oberamtskanzlei anmeldcn , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wiid

Offenburg , de » 21 . Febr . >öZL .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Walldürn . sEdiktalladung .) Der seit etwa 36 Jahr

ren abwesende Schneidersgeselle Andreas Leonhard Reinhard von Hü -
psingen , oder dessen etwaige Leibeserben werden hiermit aufgefordert ,
sein unter Vormundschaft stehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , sonst dasselbe an die nächsten Jntestat -
erben gegen Kaution ausgeliefert werden soll .

Walldürn , den 4 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ries .
vät Lhirs .

Ladenburg . sEdiktalladung . ) Martin Adam
Schütterer von Schriesheim gierig im Jahr 1812 als Bäcker
auf die Wanderschaft , ohne für die Verwaltung seines Vermö¬
gens zu sorge » , und seitdem etwas von sich hören zu lassen > der¬
selbe wird daher aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , ansonst sein Ve mögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen B -sitz übergeben wird .

Ladenburg , den 21 . Jan . , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Psci fe r .
Bruchsal . sVerschollenheitserklärung .) Da

Anna Maria Riegel von Weiher , oder deren clwaige Leiberer¬
ben , sia > auf die diesseitige Edstialladung vom r 5 . Scpr . 1827
Nr . 20,401 inzwischen nicht gemeldet haben , so wird dieselbe nun¬
mehr für verschollen erkläre , und veror . net , daß ihr Vcimögci »
an ihre nächsten Anverwandten i » füisorgiichen Besitz überlassen
werden soll .

Bruchsal , den 22 . Dez . 18Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .

Verleger und Drucker ! PH. Macklot ,
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